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3) OSTHEIM, eine Stadt.' d) L1CHXE&amp;gt;JBERG,
ein Schloß und Amt. c) KALTENNOR1HElM, Lat.
Nordhemium frigidüm, ein Flecken, Schloß und Amt.
d) DERMBACH, ein Schloß und Amt, und 0) ZIL-
BACH, ein schönes Jagdhaus.

4. SCHMALKALDEN, 2nt. Smalkaldia, eine berühm¬
te, wohlbewohnte und nahrhafte Stadt um Flusse Schmal¬
kalden mit einem Bergschloffe. Die Einwohner verfertigen
allerhand Eisenarbeit. Der schmalkaldrsche Bund vom
Jahre 1534. die schmalkaldischen Artickel vom Jahre 1337.
und der schmalkaldische Krieg sind bekannt genug. Es
gehört aber diese Stadt dem Landgrafen von -Hessencas-
sel, nebst

a) HERRENBR EITUNGEN, ein Flecken, b) HAL¬
LENBERG, ein Schloß und Amt, und e) BROTI'E-
RODA, ein Flecken und Voigtey.
5. SALZUNGEN, Lat. Salzungia, eine Stadt, Schloß

und Amt an der Werra, an den thüringischen Grenzen,
allwo gute Salzwerke sind. Es gehört dieser und folgen¬
de Oerter Sachsemnelnungen.

6. WASUNGEN, Lat. Walünga, ein Stadtgen, Schloß
und Amt an der Werra, ebenfalls Sachsen,nelnungen

gehörig.
*7. MEINUNGEN, oder MAINUNGEN, Lat. Mai-

nunga, eine mittelmasige und wohlgebaute Stadt mit ei¬
nem schönen Schlosse an der Werra. Es ist die Residenz
der Herzoge von Sachsenmelnungeii. Der jetzige regie¬
rende Herzog Heist Anron Ulrich, geb. 1687. Er hat das
Seniorat der ernestinischen Linie.

8. MA8EELD, ehemals eine gute Vestung, jetzo ein
Dorf und Amt, und

9. HENNELERG, ein altes Schloß, wovon kaum der
Nähme mehr übrig ist, gehören beyde nach Sachse,imel-
nungen.

10. THEMAR, ein Stadtgen, Amt und Dccanat an
der Werra, welches jetzo halb Sachsengocha und halb
Saalfels gehöret. Ehedessen war es sachsenröhmhil-
olsch, wozu die beyden folgenden Oerter noch gezahlet
wurden. c

* n. R6MHILD, eine Stadt und Amt mit 2. Schlos¬

sern, allwo der Herzog von Sgchsenrömhild, Heinrich


